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Auf die schriftliche Anfrage der Abgeordneten zum Nationalrat Hermann 
Eigruber und Genossen vom 24. Februar 1988, Nr. 1640/J, betreffend 
Bruttq-Inlandsprodukt, beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Die Wirtschaft österreichs ist seit Mitte der siebziger Jahre gegenüber 
jener der Bundesrepublik Deutschland um 2,5 Prozentpunkte und gegenüber 
der Wirtschaft Westeuropas um 2 3/4 Prozentpunkte stärker gewachsen. 
Dieser Wachstumsvorsprung erklärt sich nicht zuletzt aus der Bereitschaft 
des Bundes, zur überbrückung weltwirtschaftlicher Einbrüche auch die 
Fiskalpolitik einzusetzen. 

Die unerwartet nachhaltige Schwäche der internationalen Konjunktur hat 
allmählich zu einer merkbaren Einengung des fiskalpolitischen Spielraumes 
geführt. Um diesen auch für die Zukunft zu sichern, wird in der laufenden 
Legislaturperiode der Konsolidierung des Bundeshaushaltes ein vorrangiger 
Stellenwert zuerkannt. Um eine Wachstumsabschwächung dennoch möglichst 
gering zu halten, werden gezielte Maßnahmen zur Verbesserung der struk­
turpolitischen Rahmenbedingungen gesetzt. Als bedeutendste Schritte in 
dieser Richtung wären die Steuerreform, die Forschungs- und Technologie­
offensive ("Technologietopf"), die Bemühungen um eine EG-Annäherung (zur 
Absicherung bestehender und Erschließung neuer Märkte in der Gemein­
schaft), die Restrukturierung der Verstaatlichten Industrie und das 
Konzept "Neue Bahn" zu nennen. 
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